
Hochverehrte Tauf- und Saufgesellschaft, 

kleine und große  Leute 

Schwaben und normales Volk! 

 

Als erstes geht mal in den Keller 

 aber nicht so lahm wie immer, sondern schneller. 

Stellt uns raus den Spätburgunder 

Und das hurtig sonst gibt’s Zunder. 

Gut wär auch noch eine Wurst 

Mahlzeit, Prost! 

 

Endlich dürfen wir nun starten, 

brauchen nicht mehr länger warten. 

Wir haben die Kunde vernommen 

Und dürfen nun zur Taufe kommen. 

 

Der Volker war schon früher ein schlimmer Finger, 

er hatte es immer mit den motorisierten Dinger. 

Ob Mofa oder Motorrad, das können wir sagen,  

die Polizei hatte ihn gern am Kragen. 

Entweder stand er beim Nachbarn im Salat 

Oder er hatte eine andere Ausrede parat. 

 

Alles hat damit angefangen, 

dass Volker und Sabine zu Rock im Park sind gegangen. 

Während des Konzerts hat ein Funke gezündet 

Und jetzt haben sie eine Familie gegründet. 

 

Aber Jahre ist das alles schon her, 

der Volker mag die Sabine nun sehr. 

Am Theater haben wir vernommen, 

dass am Konzert soll Nachwuchs kommen. 

 

Die Harmonie fährt in die Schweiz im April. 

Der Volker eigentlich auch mit will. 

Doch Sabine zeigt ihm die rote Karte, 

denn der Nachwuchs könnte schon starten. 

 

Am Montag war es dann so weit, 

die Lena-Marie aus der Wiege schreit. 

Um kurz vor Zwölf war sie dann da, 

der Volker schrie ganz laut „Hurra“. 

 

Auf geheimen Wegen haben wir heute vernommen, 

dass wir zum Säcklestrecken können kommen. 

Wir hoffen, dass Datum und Adresse stimmen, 

sonst gehen wir einfach Kilbesingen. 

Vom Dichten haben wir nen großen Durst, 

Vielleicht habt ihr uns einen Most. 

Der Hunger plagt uns auch noch sehr, 

drum gebt auch noch ein Vesper her. 



 

Im Säckle ist gar vieles drin, 

was für Lena-Marie macht einen Sinn. 

Nur der Kaffee und das Fläschlein Wein, 

das wird wohl für die Eltern sein. 

 

Der Tiger, der ist auch ganz toll, 

er an Lena-Marie’s Dreirad soll. 

Die Socken sind auch ganz famos, 

dem Volker sind sie eh zu groß. 

 

Doch nun genug von dem Geschwafel, 

wir wollen an die große Tafel. 

Und falls ihr habt nen Hund im Haus, 

lasst ihn drin, sonst ist’s mit ihm aus. 
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